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Die Rechnungslegung der Angeſtelltenperſicherungsanſtalt 
in Königshütte für das Jahr 1928. 


Vor einigen Tagen konnten wir Einſicht nehmen in die 
Rechnungslegung und den Kaſſenabſchluß der Angeſtelltenver⸗ 
ſicherungsanſtalt in Königshütte für das Jahr 1928. Es iſt 
dies die erſte Rechnungslegung der Anſtalt nach dem am 
1. Januar 1928 in Kraft getretenen, für den die Geſamtbereich 
der Republik Polen gültigen, einheitlichen Angsſtelltenverſiche⸗ 
rungsgeſetz Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt 
die Angeſtelltenverſicherungsanſtalt Königshütte die erſte und 
einzige Anſtalt in Polen, die bereits eine Jahresabrechnung 
für das vergangene Jahr fertiggeſtellt hat. Die anderen A. V. 
Anſtalten ſollen mit dem Jahresabſchluß noch ſehr weit im 
Rückſtande jein. 

Aus dieſer Jahresrechnung, die ſich auf verſchiedene Ab⸗ 
teilungszweige erſtreckt und die u. a. auch eine Jahresbilanz 
und eine Vermögensüberſicht enthält, veröffentlichen wir die 
wichtigſten, uns intereſſierenden Zahlen. 

Wir beginnen mit der Veröffentlichung der Jahres umſatz⸗ 
zahlen am 31. Dezember 1928 für die beiden Verſicherungszweige. 


1. Penſionsverſicherung. 
Am 31. Dezember 1928 

Einnahmen 33.892.159,98 gl. 

Ausgaben 27. 916.734,71 „ 

demnach ein Saldo gegenüber dem Vorjahr v. 5.975.425,27 zl. 

Von den Einnahmepoften find zu erwähnen: 

Eingezog. Beiträge für die Penſionsleiſtungen 13.512.6 16,00 zl. 
Beiträge für die Aufrechterhaltung der Ver⸗ 
ſicherungsanſprühchcheh ee 
Verſicherungsbeiträge aus früheren Jahren. 
Verſicherungsbeiträge für die von den früheren 
Anſtalten Lemberg (Bielitz) übernommenen 


28.606,40 „ 
109.700,90 „ 


cherten n Wera 30.504,51 „ 
Zinſen für eingezogene, rückſtändige Verſiche⸗ f 

rungs beiträge 46.908,10 „ 
Zinſen fur in Banken angelegte Gelder 399.535,28 „ 
Zinſen für Wertpapiere. . J Pi 84.190,99 „ 
Zinſen für bewilligte Durlehen . 585.918,33 „ 
Von eigenen Grundſtücken eingezogene Mieten 89.357,20 „ 


Bon den Ausgabepoſten find bemerkenswert: 
a) Leiſtungen aufgrund des neuen Angeſtelltenverficherungsgeſetzes 


Invalidenrenten 62.618,95 zl. 
Altersrenten 57.666,55 „ 
Witwenrenten. 49.060,75 „ 
Waiſenrenten 29.805,70 „ 
Abfindungen 103.128,90 „ 
Rückzahlung von Beiträgen 

bei Eheſchließungen uſw. 16.430,73 „ 


b) Ferner find folgende Beiträge für Verſicherungsleiſtungen, die vor 
dem 1. 1. 1928 beſtanden haben, in Ausgabe geſtellt. 
Bezahlte Renten ujw. . 1.016.656,09 zl. 

tc) Heilverfahren. 
Koſten 

d) Verwaltungsunkoſten. 

Gehälter für die Beamten 

Reiſeſpeſen für die Beamten 

Aufwandskoſten für den Vorſtand und Ver⸗ 


241.888,80 zl. 


267.835,26 zl. 
15.300,27 „ 


waltungsrat der Anſtalt l 18.861,05 „ 
Vergütung für geleiſtete Ueberjiunden „ . 84.063,04 „ 
Der letzte Poſten beträgt über 33 1/3 % der 

insgeſamt im Jahre gezahlten Gehälter. 

Koſten für durchgeführte Kontrollen.. 23.743,18 „ 
Sachl.Unkoſten( Büromaterial, Beleuchtung uſw.) 102.041,31 „ 
Allgemeine Unkoſten . 99.945,71 „ 


insgeſamt Verwaltungskoſten 611.789,82 zl. 
Unter den allgemeinen Unkoſten iſt ein Betrag von 
30.907, 20 zl. ** 
aufgeführt, der die gezahlten Beiträge der Angeſtelltenver⸗ 
ſicherungsanſtalt Königshütte an den Verband der Angeſtellten⸗ 
verſicherungs anſtalten in Warſchau darſtellt. 

Diefe Beitragsſumme iſt außerordentlichhoch, da der Verband 
erſt in der zweiten Hälfte des Jahres 1928 gegründet und 
dieſer Betrag demnach kaum für ¼ Jahr bemeſſen iſt. = 

Aus dieſem Ausgabepoſten erfieht man ganz deutlich, 
welchen Zweck dieſer Verband der Angeſtelltenverſicherungs⸗ 
anſtalten verfolgt. 

Ven den weiteren Jahresumſatzzahlen erwähnen wir 
noch zum Shuß: 
in Banken gegen mehrjährige Kündigung 


- angelegte Gelder 2 4 404 262,49 
Wertpapiere au = 4 675 564,52 
Darlehn . gn 11 596 825.82 
Grundſtückwerte 4722 809,72 
Büroinventar . 90 651,59 
25 499 114,14 

Arbeitsloſenverſicherung. 

Am 31. Dezember 1928. 
Einnahmen PEN 3 670 413,25 
Ausgaben 387 526,54 


demnach ein Ueberſchuß 3 282 886,71 
Di.ieſer Ueberſchuß iſt mit Rückſicht auf das erſte Rechnungs⸗ 
jahr ſeit Beſtehen der Arbeitsloſenverſicherung als ſehr hoch 
zu bezeichnen. Aus dieſer Zahl geht hervor, daß unſere For⸗ 
derung durchaus berechtigt iſt, unſeren arbeitsloſen Kollegen 
die Unterſtützung über die geſetzlich feſtgelegte Dauer (6 Mo⸗ 
nate) hinaus mindeftens ein Jaht zu zahlen. Wenn auch der 
Vorſtand der Angeſtelltenverſicherungsanſtalt in Königshütte 
in ſeinem Statut die Bezugsdauer für die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung auf 9 Monate feſtgeſetzt hat, ſo iſt es in der Praxis 
doch ſo, daß die ausgeſteuerten Angeſtellten unter großen 
Schwierigkeiten die Unterſtützung weitere drei Monate beziehen 
Können. In vielen Fällen iſt unſer Einſchreiten notwendig, 
um unſeren Kollegen zum weiteren Bezug der Erwerbloſen⸗ 
unterſtützung zu verhelfen. In dieſer Hinſicht iſt eine andere 
Regelung notwendig und es iſt die Aufgabe der Angeſtellten⸗ 
vertreter im Vorſtand und Verwaltungsrat der Angeſtelltenver⸗ 
ſicherungsanſtalt in Königshütte. für ſchleunigſte Abhilfe 
Sorge zu tragen: | 
Von den Einnahmepoſten ift zu erwähnen: 

Eingezogene Beiträge 3.098.494, 20 zl 
Einmaliger Beitrag von Arbeitsloſenfonds. 500.000, — „ 
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Zinſen für rückſtändige Beiträge 56 10.312,05 „ 
Zinſen von in Banken angelegten Geldern 61.607, — „ 
Bon den Jahresausgaben find bemerkenswert: 

Arbeitsloſenunterſtützungen 
217.841,40 zl 


1. in der Zeit vom 1. 7. bis 31. 12. 28. 
2. Ausgleichsunterſtützungen in der Zeit vom 
e Ie e ee e e Er ge: 32.198,56 „ 
3. gezahlte Beiträge für Krankheitsfälle 18.643,90 „ 
4. Verwaltungsunkoſte n 84.744,78 „ 
5. Beiträge an den Verband der Angeſtellten 
Verſicherungsanſtalten in Warſchau Be 7.726,80 „ 


Dieſer letzte Poſten iſt verhältnismäſſig ſehr hoch. Hier 
findet unſere Bemerkung, die wir bereits an einer anderen 
Stelle gemacht haben, volle Anwendung. 

Soweit die Jahresumſätze der Anſtalt für 1928. 

Aus der aktiven Bilanz am 31. Dezember 1928 entnehmen 
wir noch folgende Zahlen: 5 > 

Bon Arbeitgebern noch zu zahlende rückftändige Verficherungs⸗ 
beiträge : 

a) für die Penſionsverſicherung 

b) für die Arbeitsloſenverſicherung 


1.591.b48,58 zl 
349.363,88 „ 


1.940.912, 46 zl 


Dieſe Zahl iſt verhältnismäßig ſehr hoch. dieſe Summe muß 
herabgeſetzt werben, denn der Zins verluſt für dieſen Betrag if ganz 
erheblich. Es liegt doch ſowohl im Intereſſe der Anstalt als auch 
insbeſonbere im Intereſſe der Verſicherten, daß alle Gelber in ſorg⸗ 
fältiger Weiſe verwaltet werden. 

Es it gänzlich unperſtänblich, aus welchen Gründen die Summe 
der von Arbeitgeberfeite nicht gezahlten Beiträge ſo groß iſt. 

Auch folgende Zahl fällt uns in der Jahresbilanz auf. 
Rückſtändige Zinſen für bewilligte Darlehn . . . 272.077, 86 zl. 

Auch hier müßte der Vorſtand der Anſtalt ſchärfer durch⸗ 
greifen und für die regelmäßige, pünktliche Abführung der 
Binſen Sorge tragen. 

Aus den einzelnen aktiven Bilanzpoſitionen iſt noch folgende 
Zahl von Bedeutung. - 

Es find folgenden Stadt- und Kreisſparkaſſen Gelder der 
Angeſtelltenverſicherungsanſtalt eingezahlt worden. 5 


Zins ſatz gl. 
ö 

Kreisſporkaſſe Lublinitz 5 150 000, — 
17 Tarnowitz 5 150 000, — 
5 Rybnik 5 200 000, — 
1 Kattowitz 5 200 000, — 
# Schwientochlowitz 5 200 000, — 
Y leß 5 150 000, — 
Stadtſparkaſſe Königshütte 5 1 700 000, — 
7 Kattowitz 5 1204 262,49 
7 Sorau 5 50 000, — 
0 Myslowitz 5 100 000, — 
10 Bielitz 5 150 000, — 
Kommunalſparkaſſe Teſchen 5 150 000. — 
a 4 404 262,49 


Es haben alſo auf diefe Weile faſt alle Sparkaſſen der 
Wojewodſchaft Schleſien Geldeinlagen von der Angeſtellten⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. N 

Wir müſſen aber leider feſtſtellen, daß den verſicherten 
Angeſtellten, die Darlehen aus dieſen Kaſſen beantragen, die 
denkbar größten Schwierigkeiten gemacht werden. Unſeres 
Erachtens müßten in erſter Linie die Geſuche der Verſicherten 
berückſichtigt werden. 

Wir berichten nun zum Schluß über die bewilligten Dar⸗ 
lehen, die in einem Verzeichnis zufammengeſtellt und an 

47 Antragſteller 
bewilligt worden ſind. 

Die Summe der gewährten Darlehen, die zumeiſt zum 
Zinsſatze von 5-6 %, in je einem Falle von 7 und 9% ver⸗ 
geben worden ſind, beträgt 

11.596.825, 82 zl. 
Die erſte Stelle unter den Darlehnsinhabern nehmen wieder 
die Stadt⸗ und Landgemeinden ein, und u. a. 
der Magiſtrat Myslowitz mit 2 800 000, — zl. 
der Magiſtrat Königshütte mit . 360 544, — zl. 
Dieſe Gelder ſollen ja in erſter Linie zum Wohnungs⸗ 
bau verwendet werden, damit die kataſtrophale Wohnungsnot 
endlich behoben wird. Leider iſt dies nicht der Fall. 
Bei dieſer Gelegenheit muß auch betont werden, daß die 
Wohnungsbaugenoſſenſchaften beſonders bevorzugt werden. 
Auch die Gründung einer Genoſſenſchaft zum Bau von An⸗ 
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een ben -ift zweckmäßig. In anderen Staaten 
eſtehen ſchon ſeit Jahren gemeinnützige Aktien⸗Geſellſchaften 
für Angeſtelltenheimſtätten, die in ſtarkem Maße von den 
ſtaatlichen Angeſtelltenverſicherungsanſtalten unterſtützt werden 
und deren Tätigkeit weſentlich zur Behebung der außer⸗ 
ordentlichen Wohnungsnot in Angeſtelltenkreiſen beigetragen hat. 
Verſchiedene Zahlen der Angeſtelltenverſicherungsanſtalt 
konnten wir noch nicht kritiſch auswerten, da uns der Tätig⸗ 
keitsbericht der Angeſtelltenverſicherungsanſtalt fehlt. Wir 
werden nach Erhalt des Tätigkeitsberichtes auf dieſe Zahlen 
noch zurückkommen. Kr. 


An die Danzigfahrer ! 


Die Teilnehmerzahl für den Danziger Reichsjugendtag 
hat ſich in ganz erfreulichem Maße gehoben. Ueber 80 un⸗ 
ſerer Bundes freunde haben ihre Anmeldung bei uns abgegeben 
und wollen die große Tagung mitmachen. 

Einzelheiten können wir noch nicht angeben. Jeder, der 
ſeine Anmeldung adgegeben hat, bekommt ein beſonderes 
Schreiben, welches alle Richtlinien enthält. Es gilt, in der 
Hauptſache, ſich die Zeit von Freitag, den 5. Juli bis 
Mittwoch, den 10. Juli 1929, als Urlaubszeit für dieſe 
Tagung freizuhalten, da wir auf dem Rückwege die 
Poſener Landesausſtellung beſuchen wollen. 


Unfer verkäuferſchulungskurſus⸗ 

Mit großen Mühen und unter großen Opfern wollten 
wir mit der Durchführung eines Verkäuferſchulungskurſus 
einem großen Teil der im Handel beſchäftigten Kollegen Gelegen⸗ 
heit geben, die Geheimniſſe der Verkaufskunſt theoretiſch zu 
öffnen. Leider, das ſei ausdrücklich betont, haben an dieſem 
Kurſus nur über 30 Mitglieder teilgenommen. Der Lehrer 
war ein erſter Fachmann, Herr Dipl.⸗Handelslehrer Pauleck. 
Wer der Anficht- war, daß es ſich bei dieſem Kurſus um 
trockene Theorie handelte, der hat ſich ſehr getäuſcht. 
Das Frage⸗ und Antwortſpiel mit erläuternden Nutzanwen⸗ 
dureh ſtand während der ganzen Kurſusdauer mit Vorder⸗ 
rund. 

B Einen breiten Raum nahm die Rechtsgrundlage des Ein⸗ 
und Verkaufs ein. Trotz der hier vorhandenen Fortbildungs⸗ 
ſchulen konnte man den Mangel der Grundbegriffe des Rechtes 
im Ein⸗ und Verkauf feſtſtellen. In Deutſchland ſind die 
Kaufmannslehrlinge eine große Etappe den hieſigen voraus. 
Das Syſtem der Berufsſchule hat ſich glänzend bewährt und 
es iſt keine Seltenheit, daß in Deutſchland der fleißige Schüler 
bezw. Lehrling in der Rechtsgrundlage beſſer Beſcheid weiß, 
wie ſein Brotgeber. Eine Reform der hieſigen Schule nach 
dieſem Muſter wäre ohne Zweifel ſehr begrüßenswert. 

Eingehend ſind behandelt worden das Angebot, die An⸗ 
nahme, der Kauf nach, zur, auf Probe, die Mängelrügen, die 
Kalkulation, der Zahlungsbefehl, Schuldverjährung und Werbe⸗ 
mittel. Einen breiten Raum nahm auch der Zweck des Schau⸗ 
fenſters und das Verhältnis zwiſchen Kundſchaft und Geſchäft 
ein. Es würde zuweit führen, wollte man auch nur beſchränkt 
auf die einzelnen Abſchnitte eingehen. 

„Diejenigen, die daran eilgenommen haben und 
trotz des herrlichſten Maiwetters den ganzen Tag 
über angeſtrengt arbeiteten, haben entſchieden für 
ihren Beruf ſehr viel gewonnen. ; 

Alle waren durchaus befriedigt. 


Aus unſerer gewerkſchaftlichen Tätigkeit 
Paritätiſche Verhandlungen in der Schwerinduſtrie. 

Es iſt unſeren Kollegen bekannt, daß verſchiedene Fragen, 
die am 19. April d. J. in einer Sitzung behandelt werden ſollten, 
nicht erledigt werden konnten, weil die Erledigung der Ge⸗ 
haltsfrage lange Zeit in Anſpruch genommen hat. Am 7. Mai 
fand eine nochmalige paritätiſche Verhandlung zwiſchen uns 
und dem Arbeitgeberverband ſtatt, in der folgende Punkte 
behandelt wurden.: 

1. Sonderzuweiſung von Deputatkohle wegen 
der außergewöhnlichen Kälte in den Winter⸗ 
monaten. 

Hier konnte eine Einigung mit dem Arbeitgeberverband 

nicht erzielt werden, obwohl dieſe Forderung bei der niedri⸗ 
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2 Der Segen 
unſerer Wohlfahrtseinrichtungen! 


Eines unſerer älteſten Mitglieder, herr Albert Tölg, 
aus Nowy Bytom, iſt am 20. April 1929 verſtorben. 
Ueber 25 Jahre war J. Mitglied unſeres verbandes 
und hatte demnach auf die nach dem 1. Juli 1926 
in Kraft getretenen Leiſtungen einen Anſpruch. T. hatte 
bereits eine Derbandsrente bezogen. ö 

Am 17. Mai 1929 konnten wir den Angehörigen 
gemäß der ſatzungsmäßigen Beftimmungen das zu⸗ 
ſtändige Sterbegeld von 


Rmk. 500,90 zl. 1065,00 


aushändigen. Die Selbſthilfeeinrichtigungen unſeres 
verbandes erweifen ih in Wort und Tat als vorbildlich. 


gen Bemeſſung der Deputatkohle bezw. der Entſchädigung für 
freie Feuerung durchans berechtigt iſt. Die Vertreter des 
Arbeitgeberverbandes ſagten zwar zu, erſt ſtatiſtiſche Erhebun⸗ 
gen über den Mehrverbrauch an Kohlen in der damaligen 
Jahreszeit machen zu müſſen. 


2. Einreihung der kaufmänniſchen Angeſtellten 
in den Tarifvertrag. 


Es handelt ſich hier um kaufmänniſche Angeſtellte, die 
auf verſchiedenen Verbandswerken im Schichtlohn oder im 
Bun bezahlt werden. Entſprechend ihrer Berufstätigkeit 
ſind dieſe Angeſtellten in den Tarifvertrag einzureihen. Nach 
einer längeren Berhandlung haben wir vom Arbeiigeberver⸗ 
band eine protokollariſche Zuſicherung erhalten, nach der alle 
hiervon betroffende Angeſtellte auf den einzelnen Werken in 
den Tarifvertrag eingereiht werden müſſen. 

Unſere Mitglieder, die unter den vorhergenannten Be⸗ 
dingungen in der Schwerinduſtrie beſchäftigt werden, müſſen 
ſobald wie irgend möglich bei uns vorſtellig werden, damit 
wir die Ueberführung ins Angeſtelltenverhältnis durchſetzen 
können. Eine perſönliche Rückſprache auf unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle wird unſeren Kollegen anempfohleu. 

Die Ueberführung ins Angeſtelltenverhältnis wird fenden 
auch davon abhängig gemacht, daß die Tätigkeit des betreffenden 
Angeſtellten der Angeſtelltenverſicherungspflicht unterliegt. 


3. Gewährung von Gehalt und Urlaub an die zu 
militäriſchen Uebung einberufenen Angeſtellten 


Auch in dieſem Punkte war eine längere Verhandlung 
notwendig, da wir einen Nachtrags vereinbarung zum 
beſtehenden Manteltarifvertrag verlangteu. Wir haben fol⸗ 
gendes Zuſatzabkommen zum beſtehenden Tarifvertrag ab⸗ 
geſchloſſen: : 

Zuſatzabtommen vom 7. Mai 1929 zum Sarifvertrag für die 
Angeſtellten. 

Betrifft: Militäriſche Reſerveübungen. Zwiſchen dem Arbeit⸗ 
geberverband der Oberſchleſiſchen Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
iuduftrie einerſeits und den in der Arbeitsgemeinſchaft der 
Angeſtelltenorganiſationen zuſammengefaßten Berbänden an⸗ 
dererſeits wird folgendes Abkommen geſchloſſen. 

| 1 


Einem Angeſtellten, der durch die Teilnahme an militä⸗ 
riſchen Reſerveübungen an der Leiſtung ſeiner Dienſte ver⸗ 
hindert iſt, wird bis zur Dauer von drei Monaten das Gehalt 
gezahlt unter Abzug desjenigen Betrages, den er für die 
betreffende Zeil aus der Staatskaſſe erhält. Daneben behält 
der Angeſtellte den Anſpruch auf ſeinen tariflichen Urlaub. 

Wenn der Angeſtellte auf dieſen Urlaub verzichtet, ſo 
findet der vorerwähnte Abzug vom Gehalt nicht ſtatt. 

2 


Dieſes Abkommen tritt in ſofort in Kraft. Es iſt ein 
Beſtandteil des Tarifvertrages für die Angeſtellten der Werke 
der oberſchleſiſchen Bergwerks- und Hütteninduſtrie und teilt 
daher hinſichtlich ſeiner Geltungsdauer ohne weiteres das 
Schicksal dieſes Tarifvertrages, der bereits gekündigt ilt. 

Katowice, den 7. Mai 1929. 

Durch dieſes Abkommen iſt dieſe Angelegenheit endgültig 

geregelt. 8 
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perſönliches⸗ 


Verdiente Mitglieder unſerer Bewegung. 

Wir überbringen auf dieſem Wege unſere beſten Glück⸗ 
wünſche unſerem lieben Mitarbeiter, 

Herrn Oberduchhalter Karl Günther, Mitglieds⸗Nr. 98 890 
aus Kattowitz, der am 21. Mai d. Is., 25 Jahre hindurch hin⸗ 
durch unſerem Verbande als treuer Anhänger angehört. 

Möge es dieſem Kollegen vergönnt ſein, bei beſter Geſundheit 
noch recht lange Zeit unſerem Verbande die Treue zu bewahren. 

Die Ortsgruppe Kattowitz ſchließt ſich bieſenhlückwünſchen an. 

Ant 11. Mai feierte der Disponent 

a Herr Leo Kostka, Mitglieds⸗Nr. 582 526 
aus Königshütte ſein 

225.⸗jähriges Dienſtjubilaum. 

Wir nehmen gern Veranlaſſung, dieſem treuen Anhänger 
unſerer Bewegung zu ſeiner längjahrigen Dienſttätigkeit 
zu gratulieren. 

Die Ortsgruppe Königshütte beglückwünſcht ebenfalls 
ihren Mitarbeiter zu dieſer Berufstätigkeit. N 


Mitteilungen 


Sofortige Meldung jeder Veränderung des Woh⸗ 
nungs⸗ und Beſchäftigungsortes. 

In letzter Zeit erhalten wir von einer Reihe von Mit⸗ 
gliedern Rundſchreiben, Zeitſchriften uſw. zurück, weil die An» 
ſchriften nicht in Ordnung find. Wir mülfen alſo die betrüb⸗ 
liche Feſtſtellung machen, daß unſere Kollegen uns die 
Aenderung des Wohnortes nicht gemeldet haben. Im In⸗ 
tereſſe eines geordneten Geſchäftsbetriebes bitten wir auf 
dieſem Wege alle unſere Mitglieder, uns umgehend jede Woh⸗ 
nungsveränderung anzuzeigen. Auch über den Stellungs⸗ 
wechſel wollen uns die Kollegen ſofort unterrichten. 


Die Urlaubs vereinbarungen in den einzelnen 
Induſtriezweigen. Wir werden in der letzten Zeit nach 
den Urlaubsbeſt mmungen in den einzelnen Tarifverträgen 
gefragt und geben deshalb die Urlaubsbedingungen für die 
Angeſtellten in nachſtehende Induſtriezweigen bekannt: 

In der oberſchleſiſchen Bergwerks- und Hütteninduſtrie 

1. Alle Angeſtellten, welche mindeſtens 1 Jahr auf Verbands⸗ 
werken und davon mindeſtens ein halbes Jahr bei dem 
gleichen Arbeitgeber in Stellung ſtehen, haben im Kalender⸗ 
jahr Anſpruch auf Erholungsurlaub im folgenden Umfange: 

Lehrlinge: im 1. Lehrjahr 12 Arbeitstage 
im 2. 60 10 5 
im 3. 15 8 E 

Alle Angeſtellten bis zum vollendeten 21. Lebensjahre 
erhalten 10 Arbeitstage, über 21 Jahre 12 Arbeitstage 
Urlaub, der ſich mit jedem weiteren Berufsjahre um 
einen Arbeitstag erhöht bis zur Dauer von 18 Arbeits⸗ 
tagen. Angeſtellte nach vollendetem 40. Lebensjahre er⸗ 
halten 24 Tage Urlaub. a 

2. Hat ein Angeſtellter das Dienſtverhältnis gekündigt, ſo 
hat er während der Kündigung keinen Anſpruch auf 

Urlaub, falls nicht der ordnungsmäßig ſchon feſtgelegte 

Urlaub in die Kündigungszeit fällt. Wird dem Ange⸗ 

ſtellten gekündigt, ſo hat er ein Anrecht auf den ihm 

zuſtehenden Urlanb vor ſeiner endgültigen Entlaſſung. 

Bei Entlaſſung aus geſetzlichen Grunden ſteht einem 

Angeſtellten ein Recht auf Urlaub nicht zu. 

3. Als jeweilige Urlaubsperiode gilt das Kalenderjahr. 

4. Dem Angeſtellten iſt möglichſt 14 Tage vor Urlaubsan⸗ 
tritt Mitteilung davon zu machen. 

Um die Urlaubserteilung in vollem Umfange zu er⸗ 
möglichen, wird jedem Angeſtellten zur Pflicht gemacht, 
beurlaubte Angeſtellte, auch einer anderen Gruppe, zu 
vertreten. Die tariflichen Beſtimmungen über Arbeitszeit 
und Ueberſtunden werden hierdurch nicht berührt. 

5. Während der Dauer des Urlaubs dürfen die Bezüge 

= nicht gekürzt werden. Urlaub aus außergewöhnlicher 

Veranlaſſung bis zu 2 Tagen“ ſowie Krankheitstage, 

die auf Erfordern des Arbeitgebers durch ärztliche 

Beſcheinigung nachzuweiſen find, werden in die Dauer 

des Urlaubs nicht eingerechnet. Ein von den öffentlichen 

Verſicherungsträgern für Angeſtellte angeordnetes Hell 

verfahren wird bis zur Dauer von 6 Wochen auf den 

Urlaub nicht angerechnet. 


Seite 40. 


Der Derbandsbeitrag 
für Monat Juni 1929 ift ſpäteſtens am 10. 
des laufenden Monats fällig. Bitte verfäumen 


Sie nicht dieſen Termin. Sie ſparen uns Zeit, 
Geld und Mühe. 


5. Wenn ein zuſammenhängender Urlaub mit Rüchkſicht auf 
die Eigenart des Betriebes nicht durchführbar ijt, kann 
der Urlaub, ſofern er über 14 Kalendertage beträgt, in 
zwei Raten gewährt werden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Einzelergebniſſe der diesjährigen Betriebs⸗ und 
Angeſtelltenratswahlen. Im vergangenen Monat fanden 
bei einzelnen ganz bedeutenden Induſtrieunternehmungen die 
diesjährigen Betriebs⸗ und Angeſtelltenratswahlen ſtatt. Die 
Ergebniſſe waren ſehr erfreulich. Wir geben nachſtehend die 
einzelnen Ergebniſſe bekannt. K u 

Wahl des Betriebs: und Angeſtelltenrates der 
Generaldirektion der Friedenshütte Sp. Ake. in 
Kattowitz. Es waren 2 Vorſchlagsliſten eingereicht, die eine 
von den Mitgliedern unſeres Verbandes, die andere von den 
Mitgliedern der polniſchen Angeſtelltenverbände. Bei der 
Wahl entfielen auf 17 Lifte 82 Stimmen, auf die 
Liſte der vereinigten polniſchen Verbände 87 Stimmen. 

In den Betriebs- und Angeſtelltenrat find gewählt worden: 

D. H. V. 3 Betriebsratsmitglieder, 
polniſche Verbände 3 Betriebsratsmitglieder. 

Dieſes Ergebnis iſt als ſehr befriedigend zu bezeichnen. 

Bei dieſer Gelegenheit berichten wir auch noch darüber, 
daß uns bei der Durchführung der Wahlen, ſowohl von der 
Generaldirektion, als auch von den Mitgliedern eines polni⸗ 
ſchen Angeſtelltenverbandes die größten Schwierigkeiten ge⸗ 
macht werden. Erſt auf unſer Eingreifen hin ſind die Wahlen 
ausgeſchrieben worden. Trotz aller Hinderniſſe konnten unſere 
Kollegen dieſen Erfolg buchen. 

Angeſtelltenratswahlen der Hüttenverwaltung 
der Beiebenshütte Sp. An, Nowy Bytom. Die am 
17. Mai d. Js. ſtattgefundenen Wahlen des Angeſtelltenrates 
hatten folgendes Ergebnis. 

Eingereicht wurden 3 Liſten und zwar 
Liste 1 der vereinigten polniſchen Angeſtelltengewerkſchaften, 
Liſte 2 des „Gedag“ Geſamtverband deutſcher Angeſtellten⸗ 

gewerkſchaften, 8 5 
Liſte 3 ſogenannte wilde Liſte. 

Auf die einzelnen Liſten wurden folgende Stimmen ab» 
gegeben. Die Sitzverteilung iſt folgende: \ 
Liſte 1, vereinigte poln. Angeſtelltengewerkſchaft 287 St. « 4 Sitze 
Liſte 2, Gedag 239 St. 4 Sitze 
Liſte 3 ſogenannte wilde Liſte 72 Sk. 1 Sitz. 

Von den auf der Liſte 2 (Gedag) gewählten Angeſtellten⸗ 
ratsmitgliedern, ſind 3 Angeſtelltenratsmitglieder, Mit- 
glieder unſeres Verbandes und 1 Angeſteiltenrats⸗ 
mitglied Mitglied des Verbandes oderſchl. Techniker. Dieſes 
Ergebnis iſt als ſehr gut zu bezeichnen. Trotz aller Hinder⸗ 
niſſe und Schwierigkeiten haben wir unſere Kollegen hier ihre 
Pflicht voll und ganz erfüllt. Die Wahlbeteiligung war faſt 
100 Prozent. 


veranſtaltungs- Anzeiger 
Ortsgruppen: 


Kattowitz. 

abends 8 Uhr findet im Chriſtl. Hospiz die 
fällige Monatsverſammlung ſtatt. Kollege 
Buczek hält einen Vortrag über: „Wozu Lehr⸗ 
lings⸗ und Gehilfenprüfungen?“ Wir bitten um recht zahl⸗ 
reiche Beteiligung. 


Königshütte. 
Montag, abends 8 Uhr Monatsverſammlung im Bereins- 


heim Krügel. In dieſer Verſammlung kommen 

ſehr wichtige geſchäftliche Angelegenheiten zur 
Beſprechung. Anſchließend erfolgt eine gemeinſame Ausſprache 
über ſoziale Geſetzgebung. 


Dienstag, 
4. Juni 


„Monats weiſer“ 
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4. Jahrgang. 


Bismarckhütte. 


Dienstag, abends 8 Uhr Monatsverſammlung. Das Ver⸗ 
9. Juni 


ſammlungslokal wird noch durch ein beſonderes 
Rundſchreiben bekanntgegeben. 
Ruda. 

Die Monatsverſammlung wird durch ein 
ſchreiben bekanntgegeben. 
Schwientochlowitz. n 
Ausflug nach Biſia mit Angehörigen. Einzel⸗ 
9. Juni heiten werden noch durch ein beſonderes Rund⸗ 
ſchreiben bekanntgegeben. 

abends 8 Uhr findet im Vereinsheim die fällige 
F Monatsverſammlung ſtatt. Anſchließend Vor⸗ 
: trag des Kollegen Koruſchowitz über: „Prak⸗ 


tiſche Beiſpiele aus dem Angeſtelltenverſicherungs⸗ 
geſetz“. Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


Lipine. 
F 1 die fällige Monatsverſammlung ſtatt. Geſchäfts⸗ 
: führer Koruſchowitz wird einige praktische Bei⸗ 
ſpiele aus der Angeſtelltenverſicherung erläutern. Anſchließend 
gemeinſame Ausſprache. Die Tagesordnung wird bei Beginn 
der Sitzung bekanntgegeben. Wir hoffen, daß unſere Kollegen 
auch in der ſchönen Jahreszeit durch regelmäßigen Beſuch der 
Monatsverſammlungen beweiſen, daß ſie beruflichen Intereſſen 
gern einen Abend opfern. cr 


Jugendgruppen: = 


beſonderes Rund⸗ 


Sonntag, 


abends 8 Uhr findet im Lokal Machon in Lipiny 


Kattowitz. 


Plenſtag abends 8 Uhr findet im Chriſtl. Hoſpiz die Monats⸗ 

11 Junk zuſammenkunft ſtatt. Da außerordentlich wichtige Uns 

* gelegenheiten auf der Tagesordnung ſtehen, bitten 

wir unſere Jungkaufleute und vor allem auch die Junggehilfen, um 
vollzählige Beteiligung. 


Königshütte 


abends 8 Uhr im Heim ulica Wolnosci 23 Heim⸗ 


Ane abend. Näheres wird in den beſonderen Einladungen 

2 Y bekanntgegeben. f 
Dienstag, abends 8 Uhr im Heim ulica Wolnosci 23 Heim- 
18. Juni 


abend. Näheres wird in den beſonderen Einladungen. 


bekanntgegeben. 
Schwientochlowitz. 
Dienstag, abends 8 Uhr bei Neiwert Heimabend. Näheres. 
11. Juni wird in den beſonderen Rundſchreiden bekanntgegeben. 
Bismarckhütte. 
Mittwoch abends 8 Uhr im Schrebergarten Heimabend mit 
Vortrag: „Warum ſind wir im D. H. B.“ Zu dieſer 
8 Sitzung ſind insbeſondere alle Handballſpieler ein⸗ 
geladen, da demnächſt die Verbandsſpiele zum Austrag kommen. 


4 98 Abendſpaziergang. Treffpunkt iſt bekannt. 
28. Jun Fahrt. Treſſpunkt 5 Uhr morgens, Villa Scherff. 


Jeder einzelne Kollege und Mitarbeiter 


im D. H. V. kann ſeinen Berufsverband immer 
weiter ausbauen helfen, wenn er die Unorgani⸗ 
fierten ſeines Bekanntenkreiſes und in ſeiner 
Arbeitsſtelle für den D. H. V. gewinnt. 


Für die Redaktion verantwortl. Leo Koruschowitz, Kat wice, ul. $w. Jana 10 
Druck: Kurier Sp. 2 o. p. Katowice. 


